
EIN BEMERKENSWERTER 
FUND MITTELDEVONISCHER 
KORALLEN UND 
CRINOIDEN-STIELGLIEDER 
AM ÖLBERG IM WESTEN 
VON GRAZ

D ie tm ar JAKELY

Im Jänner 2005 gelang dem Verfasser ein 
interessanter Fossilienfund am Plabutsch 
im Westen von Graz.
Über die Gesteinsverbände und den geo­
logischen Bau des Plabutsch-Gebietes 
geben HIDEN & al. (2003) einen aktuellen 
Überblick.

Die Fundstelle schließt Kalke der Pla­
butsch - Formation auf und befindet sich 
südlich der Steinbergstraße, am West­
abhang des Ölbergs (Abb. 1). In einem 
Aufschluss aus den Zwanzigerjahren des 
vorigen Jahrhunderts konnte eine etwa 
ein Meter mächtige Linse mit verschieden­
artigen Korallen beobachtet werden.
Aus diesem Bereich stammen bis über 
kopfgroße, riffartig miteinander verwach­
sene Korallen unterschiedlicher Arten wie 
Favosites styriacus und Favosites alpinus 
(Abb. 2) und in den Spaltenfüllungen 
dazwischen vereinzelt bis zu mehrere 
Zentimeter lange Crinoidenfragmente. 
Größere Spalten waren meist mit zähem 
rotbraunem Lehm verfüllt. Nur wenige 
rundum herausgewitterte Klein- und 
Handstücke mit Stielgliedern von Seelilien 
(Abb. 3 und 4) waren in diesen „Letten­
klüften" eingebettet und konnten unbe­
schädigt geborgen werden. Neben den 
durchschnittlich 7 mm im Querschnitt 
messenden und bis 25 mm langen Stiel­
gliedern wurde auch ein 30 mm dickes 
und etwa 60 mm messendes Einzelstück 
aufgesammelt (Abb. 5).

Eines der größten Fundstücke wurde vom 
Autor dem Landesmuseum Joanneum 
(Abteilung Geologie) als Schenkung über­
geben. Eine umfangreichere Bearbeitung 
und Dokumentation des Fundbereiches 
ist geplant.

Abb. 1: A ufsch luss  aus den 20er Jahren  des 
vo rigen  Ja hrhunde rts  am Ö lberg-W estabhang , 
S itua tion  im Jänner 2005.
Foto: D. Jake ly , Graz.
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A bb.2: G roßstufe  m it den Korallen 
Favosites s ty ria cu s  und Favosites a lp inus  
sow ie  zah lre ichen  C rino iden -S tie lg liede rn . 
Slg.: Ja ke ly  & Könighofer, Graz.
Foto: H. Könighofer, Graz.
Abb. 3: S tie lg lied er von S ee lilien ,
B re ite  des S tü fchens 6 cm.
Slg.: Jake ly  & Könighofer, Graz.
Foto: H. Könighofer, Graz.
Abb. 4: K ora llenäste  Tham nopora  sp. 
(w e iß ) neben S ee lilien -S tie lg liede rn ,
B re ite  der S tufe 11 cm.
Slg.: Jake ly  &  Könighofer, Graz.
Foto: H. Könighofer, Graz.
Abb. 5: Das größte , b isher gefundene 
C rino iden -S tie lg lied  is t 6 cm lang.
Slg.: Jake ly  &  Könighofer, Graz.
Foto: H. Könighofer, Graz.
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